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In weiten Teilen Deutschlands
herrscht  Hochdruckeinfluss.

Sonnig und heiß

Brüder-Zoff
im Hause
Windsor

London/Windsor – In den Me-
dien galten sie bereits als die
„fabelhaften Vier“. Nun bah-
nen sich offenbar Unstim-
migkeiten zwischen Prinz
William und dessen Frau Ka-
te sowie seinem Bruder Prinz
Harry und dessen Frau Meg-
han an. Um sich stärker von
William und Kate abzugren-
zen, haben Harry und Meg-
han eine eigene soziale Stif-
tung gegründet.

Der Schritt wird als weite-
rer Hinweis interpretiert,
dass sich die beiden Paare des
entfremden. Schon seit Lan-
gem berichtet die Boulevard-
Presse über Unstimmigkeiten
zwischen Meghan und Kate,
die auch die Brüder entzwei-
en. Zudem leben Harry und
Meghan nicht mehr mit Wil-
liam und Kate auf dem Gelän-
de des Kensington-Palasts in
London – sie wohnen seit die-
sem Frühjahr in der Nähe
von Königin Elizabeth II. in
Windsor. dpa

» MENSCHEN

4000 Besucher beim Dirty Church Run in Beiseförth
team. Durch die Startgebühr kamen
22500 Euro zusammen, die für die Ju-
gendarbeit, das Hospiz in Kassel sowie
die Fritzlarer Hilfsorganisation Tabitha
Globel Care gespendet werden. zns
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von der Evangelischen Kirchengemein-
de Beiseförth-Malsfeld. „Wir sind
sprachlos, mit so viel Zuspruch durch
die Teilnehmer und die ehrenamtlichen
Helfer hatten wir nicht gerechnet“,
sagte Martin Ecker vom Organisations-

Die dritte Auflage des Dirty Church
Runs am Sonntag in Beiseförth sorgte
für Rekorde: 700 Läufer nahmen an
dem Benefizlauf teil und 4000 Besucher
fiebert laut Veranstalter mit den Teil-
nehmern. Organisiert wurde der Lauf

Rasante Fahrt beim Schnetzenrennen
Mit Bobby Cars und Seifenkisten bretterten die Teilnehmer
des Schnetzenrennens am Wochenende über die Rennstre-
cke in Ellenberg. Sie starteten mit ihren Gefährten am Sport-
platz. Von dort aus ging es über eine rund 300 Meter lange
Strecke zum Feuerwehrgerätehaus. Unser Foto zeigt Nico
Höhn, den Erstplatzierten in der Freien Klasse, mit seinem
umgebauten Bobby Car. kam FOTO: PETER DILLING
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25-Jähriger
soll Überfall

geplant haben
Melsungen/Kassel – Der Pro-
zess gegen einen 25-Jährigen
aus dem Schwalm-Eder-Kreis,
der beschuldigt wird im Sep-
tember 2018 eine Tankstelle
in Melsungen überfallen zu
haben, wird heute fortge-
setzt.

Der beschuldigte Täter soll
den Überfall vorher geplant
haben. Er hatte jedoch in Auf-
zeichnungen keinen Tatort
genannt. Das berichtete ein
Beamter der Kriminalpolizei
Schwalm-Eder vor der 10.
Strafkammer des Landge-
richts Kassel.

Der 25-Jährige ist wegen
des Verdachts des versuchten
Mordes, versuchter schwerer
räuberischer Erpressung so-
wie gefährlicher Körperver-
letzung angeklagt. Er hatte
die Tat bereits am ersten Ver-
handlungstag eingeräumt
und sich entschuldigt.
kam/m.s. » SEITE 3

„Es muss uns beschämen“
Bundespräsident äußert sich in Kassel zum Mordfall Lübcke

VON FLORIAN HAGEMANN

Kassel – Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier hat
sich gestern während eines
Besuchs in Kassel in das Kon-
dolenzbuch für den ermorde-
ten Regierungspräsidenten
Walter Lübcke eingetragen.
Nach einem multireligiösen
Friedensgottesdienst vor
1200 Gästen in der Martins-
kirche nahm er sich noch
Zeit, um persönliche Worte
in das Kondolenzbuch zu
schreiben.

Zuvor schon hatte sich
Steinmeier zum Mord an
Walter Lübcke geäußert –
während eines Empfangs im
Ständehaus. Der Anlass war
das 100-jährige Bestehen des
Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, dessen
Sitz in Kassel ist. Steinmeier:

„Es muss uns beschämen und
darf uns nicht ruhen lassen,
dass wir Walter Lübcke nicht
schützen konnten.“

Der Bundespräsident nann-
te es zugleich ein Alarmzei-
chen, dass Repräsentanten
der Demokratie – allen voran
Ehrenamtliche, Bürgermeis-
ter und Kommunalpolitiker –
beschimpft, bedroht und tät-
lich angegriffen würden. Eine
Gefahr sei dabei nicht nur der
rechtsextreme Gewalttäter,
der den Finger am Abzug hal-
te. Sondern die Gefahr seien
auch die Netzwerke, in de-
nen sich die Menschen zu sol-
chen Taten legitimiert oder
ermutigt fühlten.

Steinmeier sagte: „Klar
muss sein: Wer Gewalt in die
Politik trägt, greift uns alle
an. Deshalb müssen wir zu-
sammenstehen und jenen

den Rücken stärken, die sich
für unser Land engagieren.“

Walter Lübcke war in der
Nacht zum 2. Juni auf der Ter-
rasse seines Hauses in Wolf-
hagen-Istha ermordet wor-
den. Seit neun Tagen sitzt der
verdächtige Stephan E. in Un-
tersuchungshaft. Er gilt als
rechtsextrem.

Auch Volksbund-Chef
Wolfgang Schneiderhan
nahm in seiner Rede Bezug
auf die Tat am 2. Juni und de-

ren Aufarbeitung. Er stellte
fest, „dass es ein Milieu gibt
in unserem Land, in dem
Hass gepredigt wird“. Und:
„Das ist schon einmal gesche-
hen in unserem Land. Des-
halb dürfen wir nicht zur Ta-
gesordnung übergehen.“

Am Samstag hatten in Kas-
sel 2500 Menschen gegen
Rechtsextremismus demons-
triert und in Wolfhagen 700
Personen an einer Mahnwa-
che auf dem Marktplatz teil-
genommen. Zudem wird es
am Donnerstag (17 Uhr) eine
große Kundgebung vor dem
Regierungspräsidium geben.
Dann wollen Stadt und Kreis
Kassel, das Land Hessen, Kir-
chen, Gewerkschaften und
Unternehmen zeigen: Wir
sind eine friedliche, offene
Region. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA
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Frank-Walter Steinmeier
Bundespräsident

DFB-Frauen ziehen ins
WM-Viertelfinale ein
Durch einen souveränen 3:0
(2:0)-Sieg gegen Nigeria sind
die deutschen Fußballerin-
nen in das Viertelfinale der
Weltmeisterschaft eingezo-
gen. Im Achtelfinale zeigte
die Nationalmannschaft ihre
bisher beste Turnierleistung.
Alexandra Popp, Sara Däbritz
per Foulelfmeter und Lea
Schüller erzielten die Treffer.

Dutkiewicz meldet sich
eindrucksvoll zurück
Hürdensprinterin Pamela
Dutkiewicz hat bei einem
Leichtathletik-Meeting in
Thüringen die Norm für die
Weltmeisterschaft in Doha
geknackt. Bei 100 Prozent ist
Baunatalerin noch nicht. Im
Februar hatte sich die 27-Jäh-
rige einen Muskelbündelriss
zugezogen. Nun blickt sie zu-
versichtlich auf die Saison.

SPORT KOMPAKT

ZUM TAGE

Steinmeier in Kassel

Besuch mit
Botschaft

VON FLORIAN HAGEMANN

Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge hat ges-
tern in Kassel sein 100-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Und
wer denkt, dass die Arbeit
dieses Vereins eine gestrige
ist, der wird gerade dieser Ta-
ge eines Besseren belehrt.
Ziel des Volksbundes mit all
seinen Aktivitäten ist es näm-
lich, Hetze und Gewalt erst
gar nicht aufkommen zu las-
sen. Insofern ist noch viel zu
tun – und solche Friedensar-
beit wie jene vom Volksbund
dringend notwendig.

Das wird in dieser Zeit um-
so deutlicher, in der es darum
geht, nach der Ermordung
des Regierungspräsidenten
Walter Lübcke Zeichen zu
setzen – gegen den Rechtsex-
tremismus und für ein friedli-
ches Zusammenleben.

Insofern hat der Tag ges-
tern Kassel und der Region
viel gegeben. Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmei-
er hat mit seinem Eintrag ins
Kondolenzbuch für Walter
Lübcke und seinen abermals
deutlichen Worten beein-
druckt. Auch der multireli-
giöse Gottesdienst hat das
ausgesendet, was es jetzt
mehr braucht denn je: Frie-
densbotschaften.hag@hna.de

4 194875 601809
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SO ERREICHEN SIE UNS
Kundenservice

0800/2034567 (gebührenfrei)
www.hna.de

Omid Nouripour (Grüne)
warnt im Interview mit unse-
rer Zeitung vor einer Eskalati-
on des Konflikts zwischen
den USA und dem Iran. Die
EU trage an der Entwicklung
eine Mitschuld. » POLITIK

Außenexperte warnt
vor Iran-Krieg

Söder (CSU) will schon
2030 Kohleausstieg
Bayerns Ministerpräsident
und CSU-Chef Markus Söder
(52, Foto) fordert einen frühe-
ren Termin für den Kohleaus-
stieg, um die deutschen Kli-
maziele noch zu erreichen.
Erst im Januar hatte sich die
Kohlekommission nach lan-
gen Diskussionen auf 2038
geeinigt, Söder sprach nun
vom Jahr 2030. Dafür bekam
er deutliche Kritik von Sach-
sens Ministerpräsidenten Mi-
chael Kretschmer (CDU) und
und der IG Bergbau. FOTO: MARTIN
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AUS ALLER WELT

Rechtsextremismus, gesell-
schaftliche Verrohung – der
Evangelische Kirchentag hat
große drängenden Fragen an-
gepackt. Kanzlerin Angela
Merkel hatte ein Verspre-
chen im Gepäck – die voll-
ständige Aufklärung des NSU-
Terrors. » POLITIK

Kirchentag positioniert
sich gegen Rechts

Er ist ein Zeugnis der Pläne
für den Bau Germanias und
des nationalsozialistischen
Größenwahns: der Schwerbe-
lastungskörper in Berlin. Mit
dem 12 600 Tonnen schwe-
ren Betonklotz sollte getestet
werden, wie stabil der Sand-
boden ist. » BERLIN

Relikt der großen
Germania-Pläne

Ein Fehler bei der Überwei-
sung oder das Geld im Geld-
automaten vergessen – Miss-
geschicke passieren schnell.
Bankkunden sollten umge-
hend reagieren. Was nach ei-
nem missglückten Bankge-
schäft zu tun ist, lesen Sie auf

» WIRTSCHAFT

Hilfe bei missglückten
Bankgeschäften

In dieser Woche sollen in
Deutschland Spitzentempe-
raturen von bis zu 40 Grad er-
reicht werden. Solche Hitze
macht vielen Menschen
schnell zu schaffen. Wir ha-
ben fünf Tipps für eine ange-
nehme Abkühlung.

» MENSCHEN

Kühle Tipps gegen
heiße Temperaturen

Manfred
Textfeld
HNA Melsunger Allgemeine, 24.06.2019
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Kurze Abkühlung: Die Wassergruben sorgten für manche Überraschung. Von
links Theresa Schmidt und Sabine Kühn mit Hund Indiana, der das kühle Nass
sichtlich genießt.

Gute Vorbereitung: Bevor es an die Startlinie ging, gab
es ein kurzes Aufwärmtraining für die Teilnehmer.

Erlös wird gespendet: Beim Gemeindefest versorgten
von links Regina Montag, Inge Schade und Melanie
Spangenberg die Teilnehmer mit Kaffee und Kuchen.

Große Sprünge: Kurz vor dem Ziel mussten die Läufer
noch eine kleine Feuerprobe bestehen.

BILDERBOGEN Dirty Church Run in Beiseförth

22 500 Euro für den guten Zweck
Beiseförth – Dreckig aber fair
ging es am Wochenende
beim Dirty Church Run in
Beiseförth zu. Und diesmal
wurde es nicht nur wegen des
Wetters heiß. Dank der Un-
terstützung der Feuerwehr
gab es neue Hindernisse: Ein
Zelt voller Rauch und eine
Feuerstelle zum Übersprin-
gen kurz vorm Ziel machten

es den 700 Teilnehmern
nicht einfach. Zwischen drei
Distanzen und drei Projekten
konnten die Teilnehmer vor
ihrem Start wählen. Denn
der Dirt-Run der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Beise-
förth-Malsfeld unterstützt
mit den Einnahmen gemein-
nützige Projekte: die Kinder-
und Jugendarbeit der Evange-

lischen Kirchgemeinde Beise-
förth-Malsfeld, das Hospiz
Kassel und Tabitha Global Ca-
re Germany. 22 500 Euro sind
durch die Startgebühren zu-
sammen gekommen.

Sabine Kühn nahm sogar
mit ihrem Hund Indiana teil.
„Allein bei der Schräge muss
ich mir was einfallen lassen“,
sagte Kühn. Die beiden wa-

ren vom ersten Lauf in Beise-
förth mit dabei. Doch auch
neue Teilnehmer gab es eini-
ge. So feierte beispielsweise
Florian Volke seinen Jungge-
sellenabschied im Helden-
kostüm beim Run. Mit viel
Engagement überwanden die
Teilnehmer die Hindernisse
und jeder half dabei jedem.
Und dafür gab es vom Publi-

kum großen Applaus. Mit
Pompoms bewaffnet feuerte
beispielsweise Familie Lie-
bal(-Schmidt) die Teilnehmer
an. „Mein Mann läuft auch
gerade, aber nach der ersten
Runde schien er schon ziem-
lich fertig“, sagte Sabine Lie-
bal. „Die Stimmung ist aber
super hier“, fügte Tochter
Maya hinzu. Während des

Laufes gab es natürlich einige
Stationen, an denen für Ge-
tränke gesorgt war und nach
dem Lauf standen für jeden
Getränke, Kuchen und
Würstchen zur Stärkung be-
reit, ob dreckig oder sauber.

zns

Weitere Fotos im Internet unter
www.hna.de/dirtrun2019

Kämpften gemeinsam: Das Team des Kirchkreisamtes Melsungen von links Maurice Lam, Karolina Koch, Franziska Heyer, Andreas Mand, Ricarda Koch, Marion
Munk, Kristina Herlitz und Martina Lucht. FOTOS: NATALIE SCHMIDT

Jubel vom Rand: Von den Besuchern gab es moralischen Unterstützung. Auf unserem
Bild feuern von links Lars Schmidt, Annika, Maya und Sabine Liebal sowie vorne von
links Rafael Mielke und Gabi Liebal-Schmidt die Läufer an.
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